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Vorführender
Präsentationsnotizen
In diesem Modul geben wir Ihnen eine Einführung in das weite Feld der Editionen. 
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Überblick

‣ Was ist eine wissenschaftliche Edition?
‣ Was ist eine digitale Edition?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir beginnen mit Definitionen und einer Klärung darüber, was wissenschaftliche bzw. digitale Editionen sind.
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Überblick

‣ Was ist eine wissenschaftliche Edition?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Beginnen wir mit der Frage, was wissenschaftliche Editionen sind. 
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Das Ziel von kritischen Editionen

‣Hervorheben des kulturellen Erbes
‣Rekonstruktion wichtiger Dokumente
‣Wiederherstellen einer verlorenen ‘originalen Fassung’ 

(Urtext)

4

Vorführender
Präsentationsnotizen
Eine kritische Edition verfolgt mehrere Ziele, an vorderster Stelle das Hervorherben des kulturellen Erbes und die Rekonstruktion wichtiger Dokumente. Häufig geht es aber auch um das Wiederherstellen einer verlorenen originalen Fassung, dem sogenannten Urtext. 



L. Pugin – Wissenschaftliche Editionen: Grundlagen

Typen von wissenschaftliche Editionen

‣ Faksimile Edition
‣ Bilder in sehr hoher Auflösung
‣ Nebeneinanderstellung

‣ Genetische Edition
‣ Darstellung des Schreibprozesses oder des Schöpfungsprozesses

‣ Diplomatische Edition
‣ Darstellung des Ungeklärten (Lesbarkeit)

‣ Kritische Edition
‣ Transparenz und Vollständigkeit
‣ Erhöhte Granularität

‣ Praktische Edition (Musik)
‣ Anpassungsfähigkeit (Transposition)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Eine Edition gleicht aber nicht jeder anderen Edition. Es gibt sehr viele unterschiedliche Typen, wie aufgelistet. 
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Faksimile Edition
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Eine Faksimile-Edition ist eine einfache Wiedergabe des ursprünglichen Dokuments. 
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Genetische Edition

7

“Dossier génétique”

Vorführender
Präsentationsnotizen
Eine genetische Edition versucht vor allen Dingen den Schreibprozess zu rekonstruieren. Hierbei handelt es sich um ein Verfahren, dass vor allen Dingen in Frankreich Anwendung findet. 
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Diplomatische Edition
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Bei der diplomatischen Edition liegt der Fokus auf der Klärung offener Fragen hinsichtlich des ursprünglichen Texts. 
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Kritische Edition

‣Richtlinien, Zentrum für Mittelalterstudien (Univ. of 
Toronto)
‣ A. Einleitung
‣ B. Editionsrichtlinien
‣C. Textbeschreibung
‣ Layout, Orthographie, Begriffsumfang, Zeichen, Satzzeichen, Schriftgröße, 

Abschnitte und Kapitel, usw.

‣D. Kritischer Apparat
‣ Referenz und Varianten

‣ E. Beschreibung der Quellen
‣ F. Notizen
‣G. Glossar
‣ Jedes Editionsprojekt definiert seine eigene Methodologie (neu)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wohingegen eine kritische Edition versucht, vollständig und in allen Dingen transparent zu sein. Eine kritische Edition ist von daher sehr komplex und in viele unterschiedliche Teile untergliedert. 
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Definition einer wissenschaftlichen Edition

‣“Edition ist die erschließende Wiedergabe historischer 
Dokumente.”
‣ “erschließen” <=> open, reveal, develop 
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Patrick Sahle, “What is a scholarly digital edition (SDE)?” 
In: Digital Scholarly Editing. Theory, Practice and Future 
Perspectives. Ed. by M. Driscoll and E. Pierazzo. 
Cambridge: Open Book Publishers, 2016.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der besondere Charakter einer wissenschaftlichen Edition lässt sich vor allen Dingen mit dem nur sehr schwer in andere Sprachen übersetzbaren deutschen Wort «erschliessen» begreifen. Die Definiton von Sahle enthält aber noch drei wichtige weitere Begriffe: Wiedergabe, kritisch und historisch, die auf den nachfolgenden Folien geklärt werden. 
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1) Eine Wiedergabe

‣ Eine Wiedergabe ist die Aufnahme von einem Dokument
oder von einem Werk.

‣ Sie ist seine Transformation in dasselbe oder ein anderes
Medium.
‣ Ein Bild oder ein Text

‣ Ein kritisches Engagement ohne Wiedergabe ist keine
Edition – sondern eine Prüfung, ein Katalog oder eine
Beschreibung.
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2) Kritisch

‣Für alle Aktivitäten gelten die wissenschaftlichen
Kenntnisse und Überlegungen zum Reproduktionsprozess
von Dokumenten und die Verarbeitung des Dokuments
oder der Textausgabe.

‣Entscheidungen über Zeichensetzung, Rechtschreibung, 
Korrekturen usw. sind typische Ablaufschritte der 
Textkritik.

‣Die Kritik als Praxis und das Verfahren kann viele Formen
annehmen.
‣ Textkritik, historische Kritik, Literaturkritik, visuelle Kritik, usw.
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3) Historische Dokumente

‣Die meisten Editionen konzentrieren sich auf den Text 
oder auf das Werk.

‣Ein Dokument ist nicht unbedingt ein geschriebener Text 
(zum Beispiel Tonaufnahme).

‣Eine kritische Edition erklärt, was für den Leser heute
nicht klar ist.
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Editionsmethode

‣ Edition von einer einzigen Quelle
‣ (halb)-diplomatisch
‣ Faksimile
‣ Genetik

‣ Edition mit mehreren Quellen
‣ Referenz Edition (Basistext und Korrektur)
‣ Stemmatisch (vergleichende Methode und die Rekonstruktion des 

Werkes)
‣ Eklektizismus (Auswahl aus einer großen Anzahl von Quellen)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zu unterscheiden ist auch, ob ausgehend von einer einzigen oder von mehrere Quellen aus editiert wird. 
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Überblick

‣ Was ist eine digitale Edition?

15

Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit dem Aufkommen der Digital Humanities haben digitale Editionen an Bedeutung gewonnen. 
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Digitale Editionen?

‣ Die digitalen Editionen haben als Wurzel die redaktionelle
Methodik literarischer Texte.

‣ Die digitalen Editionen sind nicht auf literarische Texte
beschränkt.
‣ Historische Linguistik
‣ Geschichte
‣ Kunstgeschichte
‣ Philosophie
‣ Musikwissenschaft
‣ Archäologie

‣ Eine digitale Edition bezieht sich auf verschiedene Typen
von Quellenmaterial.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Auch digitale Editionen umfassen viele Aspekte.  
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Beispiele
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Teil dieses Moduls, der diesem inhaltlichen Material unmittelbar folgt, haben wir Ihnen eine Reihe von unterschiedlichen Beispielen für Editionen zusammengestellt. 
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Zusammenfassung der Herausforderungen

‣ Lesbarkeit
‣ Mehrere Kopien
‣ Mehrere Schreibetappen innerhalb eines Dokuments
‣ Verbindungen mit Personen oder Orten
‣ Sequenz von Ereignissen über mehrere Jahre
‣ Ungewöhnliche Medien (3D?)
‣ Fragmentiertes Dokument
‣ Bearbeitung und Mischung von Werken
‣ Andere?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Gründe dafür, warum (digitale) Editionen eine besondere Herausforderung sind, haben wir Ihnen auf dieser Folie zusammengestellt. Die Quellen sind häufig sehr schlecht lesbar und liegen in mehreren Kopien vor. Jedes Dokument hat seinen eigenen oftmals langwierigen Werdegang und steht mit vielen Personen und Orten in Verbindung.Häufig spielt auch das Medium auf dem es verfasst wurde, eine besondere Rolle und liegt nur als Fragment vor oder wurde weiterverarbeitet und mit anderen Werken vermischt. 
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Allgemeine Ressource

‣http://www.digitale-edition.de/
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Weiterführende Informationen finden Sie unter dem nachstehenden Link. 

http://www.digitale-edition.de/
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Definition einer digitalen Edition

‣Eine digitalisierte Edition ist keine digitale Edition.
‣Eine digitale Edition kann nicht ohne Verlust von Inhalt

und von wesentlichen Funktionalität gedruckt werden.
‣Eine digitale Edition basiert auf dem digitalen Paradigma

sowohl aus theoretischer, methodischer und praktischer
Sicht.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein Digitalisat ist keine digitale Edition.Eine digitale Edition kann auch nicht einfach so auf Papier gebracht werden, ohne dass der Wertzuwachs des Digitalen verloren geht. Dabei spielt der Begriff des digitalen Paradigma eine wichtige Rolle. 



L. Pugin – Wissenschaftliche Editionen: Grundlagen

Digitales Paradigma

‣ Das Ergebnis einer digitalen Edition ist nicht nur ein Text, 
sondern eine Umgebung.
‣ Das Ergebnis geht vom Bild zum Text

‣ Das Ergebnis einer digitalen Edition ist kein einzelner Text, 
sondern mehrere Texte.
‣ Das Ergebnis geht vom Bild zu mehreren Texten

‣ Eine digitale Edition beteiligt sich an einem Netzwerk von 
Links.
‣ Interne und externe Links

‣ Eine digitale Edition ist mehr ein Prozess als ein Produkt.
‣ Eine digitale Edition ermöglicht es, den Fokus von Medien

zu Daten zu bewegen.
‣ Trennung von Inhalt und Präsentation
‣ Abstraktion, Modellierung und mehrere Benutzungsmöglichkeiten
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Begriff des digitalen Paradigma ist gleichfalls sehr komplex und umfasst mindestens die fünf auf dieser Folie aufgelisteten Punkte. 
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Traditionelle vs. digitale Editionen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Diese Grafik zeigt die Zusammenhänge und Unterschiede zwischen traditionellen und digitalen Editionen. Beide können ausgedruckt werden.Beide können auch in einer digitalen Version ausgedruckt werdenJedoch nur die digitale Edition kann in einer digitalen Arbeitsumgebung ausgedrückt werden.Zudem kann eine traditionelle Edition nicht in die logische Struktur einer digitalen Edition überführt werden, eine digitale Edition jedoch in die logische Struktur einer traditionellen Edition, jedoch – wie gesagt – nur mit inhaltlichen und funktionalen Verlusten. 



Herzlichen Dank für Ihr Interesse!

laurent.pugin@rism-ch.org

mailto:laurent.pugin@rism-ch.org
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